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      Wengen      Villenbach        Riedsend 

Die Segnung der Osterbrunnen in der Gemeinde  

Auch in diesem Jahr gestalteten der Obst- und Gartenbauverein Vil-

lenbach sowie der Gartenbauverein Riedsend jeweils einen Oster-

brunnen. In Villenbach wurde der Brunnen von Pater Biju gesegnet, 

die Feier umrahmte der Kindergarten „Haus der kleinen Füße“ musi-

kalisch mit den Liedern „Alle meine Hühner“ und „Fri, Fra, Frühlings-

lied“. Im Anschluss waren alle Gäste zu Kaffee und Kuchen im Pfarr-

hof eingeladen. In Riedsend fand die Segnung des Brunnens bei 

schönem Wetter statt, musikalisch begleitet von Frau Eva-Maria 

Mayr. Danach konnten sich die zahlreichen Besucher bei einem 

kleinen Imbiss stärken. 

 

 

Bilder und Texte: Ulrike Pickl und Otmar Ohnheiser 
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Recyclinghof 
Aktuelles und Öffnungszeiten  

Öffnungszeiten im Recyclinghof Villenbach: 

1. und 3. Samstag im Monat von 13.00 - 15:00 Uhr 

Ist am 1. oder am 3. Samstag im Monat ein Feiertag, 

dann ist nur ein Samstag geöffnet. 

Bei Abgabe ihres alten Kühlgerätes im Recyclinghof, 

wird dies auf einem Vordruck bestätigt. (Diese Bestä-

tigung und die Rechnung für ein Neugerät bitte bei 

der Gemeinde vorlegen. Sie erhalten 10 Euro!) 

Gelbe Säcke: Bei Unwetterwarnung und Sturm soll-

ten die Säcke so gesichert werden, dass diese nicht 

vom Wind davongetragen werden bzw. sich der In-

halt nicht auf Gehsteig und Straße ausbreitet und 

dann verweht wird. Hierzu empfiehlt es sich, die Sä-

cke z.B. mit dem Zugband an den Zaun zu hängen.  

Keine Müllablagerungen an den Müll-Containern. 

Der AWV 

 

 

 

 

Grünsammelplatz 
 

Neue Öffnungszeiten: Jeden 1. und 3. Samstag 

von 15:30 – 16:30 Uhr.  

 

 
 

Recyclinghof Wertingen 
 

Die Öffnungszeiten des Recyclinghofs Wertingen  

Montag                geschlossen        

Dienstag            8.30 – 12.00 Uhr und 13.00 – 17.00 Uhr 

Mittwoch           8.30 – 12.00 Uhr und 13.00 – 17.00 Uhr 

Donnerstag       8.30 – 12.00 Uhr und 13.00 – 17.00 Uhr 

Freitag               8.30 – 12.00 Uhr und 13.00 – 17.00 Uhr 

Samstag            9.00 – 14.00 Uhr 
 
 

Grünsammelplatz in Wertingen 
 

 

März 2025 bis November 2025  

Mittwoch    15.00 - 17.00 Uhr  
Freitag      15.00 - 17.00 Uhr 

Samstag     10.00 - 14.00 Uhr                                 
Wir bitten um Beachtung der Öffnungszeiten. 

i.A. des AWV Nordschwaben 
 

Straßenreinigung 
 

Neben dem allge-

genwärtigen Staub, 

z. B. durch Rußabla-

gerung und Reifen-

abrieb, fallen vor allem alle Arten von unsachgemäß 

entsorgtem Müll (Zigarettenkippen, Verpackungen 

usw.) an. Daneben müssen Laubfall und der Rollsplitt 

nach Wintereinsätzen und schließlich auch Hundekot 

beseitigt werden. Zudem muss gewährleistet wer-

den, dass kein unkontrollierter Pflanzenwuchs die 

Fahrbahndecke beschädigt. Äste und Zweige, die in 

den öffentlichen Raum ragen, bitte zurückschnei-

den.  

 

 

 
 

Friedhöfe 
 

Die Gräber werden regelmäßig ge-

pflegt – dabei fällt natürlich auch Abfall 

an. Bitte entsorgen Sie diesen weiterhin 

vorbildlich. Weisen Sie gerne auch aus-

wärtige Friedhofsbesucher darauf hin, 

dass in die Kompostcontainer an den Friedhöfen 

ausschließlich Grünabfälle gehören. Draht, Schleifen 

oder komplette Kränze dürfen dort nicht entsorgt 

werden! 

Die Gemeinde bittet, Plastikmaterialien zu Hause im 

Gelben Sack zu entsorgen. Grableuchten gehören 

in die Mülltonne am Friedhof.  
                                                             Die Redaktion 

 

 

 

Wir gratulieren herzlich 
Jubilare im April 

 

60   Dietmar Colombo, Villenbach 

65   Willibald Scholz, Hausen 

70   Franz Hohenacker, Wengen 

 
Allen Jubilaren herzlichen Glückwunsch! 

Wer die Veröffentlichung seines Jubiläums oder der Ge-

burt seines Kindes nicht wünscht, darf dieser selbstver-

ständlich widersprechen. Ein Anruf unter Telefon 282 

oder 699 genügt. Der Bekanntgabe der Geburt seines 

Kindes kann auch bei der VG-Wertingen widerspro-

chen werden.                                               Die Redaktion 
 

 

 

Notrufnummern 

 

 

 

Polizei Notruf 110 

Feuerwehr Rettungsstelle 112 

Ärztlicher Bereitschaftsdienst 116 117 

Kreiskrankenhaus Wertingen 08272 998 0 

Hilfe „Gewalt gegen Frauen“ 0800 0116016 

Sorgentelefon Erwachsene 0800 1110550 

Sorgentelefon Kinder/Jugend 0800 1110333  

Polizeistation Wertingen 08272 99510 

Giftnotrufzentrale München 089 19240 

Notfallnummer der Wasserver-

sorgung „Eichberggruppe“ 

                                          

0176 83937064 

Verwaltungsgemeinschaft 

Wertingen 08272 84 0 

Neues Hilfsangebot in Bayern 

Hilfe in Psychischen Krisen 0800 6553000 

www.krisendienste.bayern/schwaben 
Ohne Gewähr 

http://www.krisendienste.bayern/schwaben
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Redaktionsschluss 
Ihre Termine, Beiträge, Anzeigen und Bilder senden 

Sie bitte bis Donnerstag, den 22.05.2025 um 18 Uhr  

per E-Mail an gmoidsbote@villenbach.de 

Bitte beachten Sie bei der Übermittlung Ihrer Bei-

träge folgende Richtlinien: 

 - Bilder in hoher Auflösung als separate Datei im      

JPEG-Format 

 - Texte unformatiert als Word- oder Text-Datei 

 - Anzeigen als JPEG oder PDF-Datei 

 - Benennung der Dateien beinhaltet den Einsender-

namen (z.B. SVV_Gereralversammlung.docx) 

 

Impressum: V.i.S.d.P. 

Gemeinde Villenbach, Hauptstr. 17, 86637 Villen-

bach 

1.Bürgermeister Werner Filbrich 

Telefon: 08296 282, Telefax: 08296 909255 

E-Mail: buergermeister@villenbach.de   

Internet: villenbach.de             

Sprechzeiten des Bürgermeisters:  

Nach telefonischer Vereinbarung.  

Montag und Donnerstag: 18.30 bis 20.00 Uhr  

Redaktion: Regina Ohnheiser, Am Kornfeld 3,  

86637 Villenbach 

E-Mail: gmoidsbote@villenbach.de 

Druck: Andreas Friegl, Am Steinanger 2,  

86502 Modelshausen 

E-Mail: andreas.friegl@web.de 
 

 

 

 

Helle Kleidung erhöht die Sicherheit 
 

Auch wenn nun die Tage länger und heller werden, 

sollte gute Sichtbarkeit nicht vernachlässigt werden. 

So ist auch in der aktuellen Jahreszeit wichtig, helle 

Kleidung oder Leuchtkleidung zu tragen. Besonders 

die Sichtbarkeit von Kindern sollte oberste Priorität 

haben. Viele Verkehrsteilnehmer glauben bei Dun-

kelheit oder Dämmerung „ich sehe ja auch alles, da 

werden mich die anderen schon auch sehen“. Das 

ist leider ein Trugschluss, denn Autofahrer nehmen 

andere Verkehrsteilnehmer oft spät war – im 

schlimmsten Fall auch manchmal zu spät. 
Redaktion 

 

Wildunfälle  

Zahl der Wildunfälle in Bayern weiter hoch 
BJV fordert Verantwortungsgemeinschaft aller Betei-

ligten – Pauschale Abschussforderungen helfen 

nicht weiter. Laut dem Bayerischen Innenministerium 

ist die Zahl der Wildunfälle, die im Laufe des Jahres 

registriert wurden, sehr hoch. Der Bayerische Jagd-

verband warnt aktuell vor einer erhöhten Gefahr von 

Wildunfällen und fordert eine Verantwortungsge-

meinschaft aus Verkehrsteilnehmer, Grundstücksei-

gentümer, Jägerschaft und Straßenbaulastträger, 

um die Unfälle zu reduzieren. Nach Statistik passiert 

alle 2 Minuten ein Wildunfall mit Reh, Hirsch oder 

Wildschwein. Wenn ein Reh oder Wildtier die Straße 

quert, behalten Sie den Straßenrand unbedingt im 

Auge, den meistens kommt ein zweites Tier nach.  

Nach einem Unfall mit einem Wildtier nimmt die Poli-

zei den Unfall auf. Dann ruft sie die für das Revier zu-

ständige Jägerin oder den zuständigen Jäger an - 

auch mitten in der Nacht. Diese stellen eine Wildun-

fallbescheinigung aus, entsorgen überfahrenes Wild 

oder suchen verletzte Wildtiere mit ausgebildeten 

Jagdhunden. Das machen Jägerinnen und Jäger 

freiwillig und ehrenamtlich. 

Die Jagdpächter aller Ortsteile bitten bei einem 

Wildunfall/Unfall mit einem Tier möglichst unverzüg-

lich zu informieren: Die Polizei in Wertingen, Telefon 

08272 99510 oder wenn bekannt einen Jagdpächter.                                                                                        
Die Redaktion 

mailto:gmoidsbote@villenbach.de
mailto:buergermeister@villenbach.de
mailto:gmoidsbote@villenbach.de
mailto:andreas.friegl@web.de
https://www.jagdverband.de/jagd-und-wildunfallstatistik
https://www.jagd-fakten.de/alle-fakten-zur-jagd-in-deutschland-auf-einem-blick/artenschutz-fuer-freiwild
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Bürgermeister Amtsstunden 
Die Amtsstunden sind zu folgenden Zeiten:  

Montag und Donnerstag von 18.30 bis 20.00 Uhr. 

Um unnötige Wartezeiten zu vermeiden, bitte ich Sie 

um vorherige telefonische Terminvereinbarung.  

Sie können mich weiterhin persönlich unter Telefon 

08296/282 erreichen. 
 

AUS DEM GEMEINDERAT  

Sitzung vom 24.03.2025 

1. ZAM Baukasten – Beschlussfassung über 

die Teilnahme und Budgetumfang 

Die Gemeinde Villenbach hat durch Gemeinderä-

tin Berger Interesse am Projekt „ZAM Baukasten“ be-

kundet. Donautal-Aktiv e.V. bietet damit Gemein-

den eine breite Auswahl an Workshops und Veran-

staltungen, die speziell auf die Bedürfnisse und Inte-

ressen junger Menschen abgestimmt sind.  

Bei der Durchführung eines Jugendprojektes erhält 

die Gemeinde eine Förderung in Höhe von 50% der 

anfallenden Nettokosten. Im nächsten Schritt soll 

nun durch eine Jugendbefragung festgestellt wer-

den, an welchen Workshops Interesse besteht.  

Der Gemeinderat beschließt, dass die Gemeinde 

Villenbach für die Durchführung Eigenmittel in Höhe 

von 700 € zur Verfügung stellt.  

 

Fälligkeiten von Kommunalabgaben für 

das Kalenderjahr 2025 
Folgende Kommunalabgaben werden zu den je-

weils angegebenen Terminen fällig: 

Fälligkeit Abgabeart Bemerkung 

15.05.2025 Grundsteuer /  

Gewerbesteuer / Ver-

brauchsgebühren Ab-

wasser 

2. Quartal 2025 

/ 2. Vorauszah-

lung 2025 

15.08.2025 Grundsteuer /  

Gewerbesteuer / Ver-

brauchsgebühren Ab-

wasser 

3. Quartal 2025 

/ 3. Vorauszah-

lung 2025 

15.11.2025 Grundsteuer /  

Gewerbesteuer / Ver-

brauchsgebühren Ab-

wasser 

4. Quartal 2025 

/ 4. Vorauszah-

lung 2025 

Falls Sie der Gemeinde einen Abbuchungsauftrag 

erteilt haben, werden wir die betreffenden Steuer- 

bzw. Abgabenbeiträge, wie vereinbart, von Ihrem 

Konto abbuchen. Ansonsten bitten wir, die fälligen 

Beträge auf eines der unten angegebenen Konten 

der Gemeinde Villenbach zu überweisen. 

Vorsorglich wird darauf hingewiesen, dass Zahlungs-

rückstände angemahnt werden und sowohl Mahn-

gebühren als auch Säumniszuschläge berechnet 

werden müssen. 

Sparkasse Wertingen 

IBAN: DE43 7225 1520 0000 8001 71 

VR-Bank Handels- und Gewerbebank 

IBAN: DE96 7206 2152 0009 6452 41 

 

Eichung privater Zwischenzähler 

Durch einen privaten Zwischenzähler gibt es nach § 

10 Abs. 2 und 3 der Beitrags- und Gebührensatzung 

zur Entwässerungssatzung der Gemeinde Villenbach 

die Möglichkeit, das nachweislich auf dem Grund-

stück verbrauchte oder zurückgehaltene Wasser 

von der Abwassermenge abzuziehen. Diese privaten 

Zähler müssen der gesetzlichen Eichzeit von 6 Jahren 

entsprechen. Alle Grundstücksbesitzer die im Jahr 

2025 ihren Zähler zu eichen haben werden von der 

Verwaltung angeschrieben. Wir möchten darauf 

hinweisen, dass alle privaten Zwischenzähler, die 

nicht geeicht wurden, für die Abrechnung 2025 letzt-

malig in Abzug gebracht werden. Sie werden aus 

unserem System gelöscht und können für künftige 

Abrechnungen nicht mehr berücksichtigt werden. 

Hundeanmeldung 

Sobald ein über vier Monate alter Hund im Gemein-

degebiet gehalten wird, unterliegt er der Steuer-

pflicht. Jeder Halter ist daher gemäß der Hundesteu-

ersatzung der Gemeinde Villenbach verpflichtet, sei-

nen Hund bei der Verwaltungsgemeinschaft Wertin-

gen zu melden. Die Anmeldung von Hunden kann 

telefonisch unter 08272/84-235 in der Verwaltungs-

gemeinschaft erfolgen. Des Weiteren kann das An-

meldeformular auf der Internetseite der Gemeinde  

Villenbach (Verwaltung / Formulare / Finanzverwal-

tung) heruntergeladen werden. 

 

Ein Café in Villenbach (Café de Ville)? 

Aus dem Gemeinderat 

kommt die Idee, den 

ehemaligen Bankraum 

im Rathaus zu einem 

Café umzugestalten. Wir 

denken an ein Restau-

rant für Kaffee, Kuchen 

und alkoholfreie Getränke, vielleicht auch mit Weiß-

würsten und Brezen, als Treffpunkt fürs Verweilen und 

Ratschen. 
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Natürlich auch zum Feste feiern, als Treffpunkt der 

Vereine und für öffentliche Veranstaltungen. 

Vielleicht findet sich ein Verein in Villenbach, der dies 

gerne übernehmen würde oder wir gründen einen 

Verein für das Café. 

Wir sind ganz am Anfang unserer Überlegungen und 

suchen Leute für die Gestaltung des Raumes (eine 

Küche ist vorhanden) und Planung der anzubieten-

den Zeiten und später für den Betrieb des Cafés. 

Wenn ein Verein oder eine Privatperson die Idee gut 

findet und mitmachen will, ist er herzlich eingeladen. 

Bitte melden Sie sich beim 2. Bürgermeister (Tel: 0172 

7423865). 

Text: Dieter Meissle 

 

Störche brüten in Villenbach am Postweg 

Ein Storchenpaar hat sich auf einem Strommast ein 

Nest gebaut und brütet.  

Ein Bürger hatte die Idee, Nestscheiben für Storchen-

nester auf verschiedenen Masten in Villenbach an-

zubringen. Ein Bauplan für die Nestscheiben von 

Nabu ist vorhanden. 

Wer ist interessiert für Störche weitere Nestscheiben 

zu produzieren? 

Die Gemeinde würde für die sicheren Montage auf-

kommen. Bitte melden Sie sich unter 08296 282 beim 

Bürgermeister. 

Bild & Text: Dieter Meissle 

 

Veranstaltungshinweis 

 

Um das Wissen in der Gesellschaft über das Krank-

heitsbild Demenz zu stärken, bieten wir von Mai bis 

Juli folgende Veranstaltungen an: 

Demenz Partner Schulung am 15.05.2025 von 10:00 - 

12:00 Uhr 

„Demenz Partner Schulung – Grundlegende Informa-

tionen zu Demenzerkrankungen“ von Katrin Lörch-

Merkle, Fachberaterin bei der Fachstelle für Demenz 

und Pflege Schwaben. 

Diese Schulung soll Ihnen grundlegende Informatio-

nen über Demenzerkrankungen vermitteln. Was 

heißt Demenz? Wie begegne ich Menschen mit De-

menz? Was leisten Familien? An wen kann ich mich 

im Fall der Fälle wenden? Diese und noch weitere 

Fragen sollen im Verlauf der Veranstaltung geklärt 

werden. Nach dem Vortrag bleibt ausreichend Zeit 

für Austausch und Diskussion. 

Folgende weitere virtuelle Infoabende sind ge-

plant: 

„Digitale Angebote für Menschen mit Gedächtnis-

beeinträchtigungen und ihre An- und Zugehörigen“ 

Vortrag von Dr. Nikolas Dietzel, Digitales Demenzre-

gister Bayern - digiDEM Bayern 

Um die Lebenssituation von Menschen mit Gedächt-

nisbeeinträchtigungen und Demenz und ihren pfle-

genden An- und Zugehörigen zu verbessern, stellt di-

giDEM Bayern digitale Angebote zur Unterstützung 

im Alltag bereit. Sie richten sich an Betroffene, pfle-

gende Angehörige, ehrenamtlich Helfende und In-

teressierte – kostenlos, wissenschaftsbasiert, jederzeit 

nutzbar und leicht zugänglich. Diese Angebote wer-

den im Vortrag erläutert und näher vorgestellt. 

Termin: 27.05.2025 um 17 Uhr, Dauer: ca. 1,5 Stunden, 

kostenfrei  

„Angebote zur Unterstützung im Alltag (AUA) und eh-

renamtlich tätige Einzelperson“ 

Vortrag der Fachberaterinnen der Fachstelle für De-

menz und Pflege Schwaben 

Die Versorgung von Menschen mit Pflegebedarf 

stellt das Umfeld der Pflegebedürftigen häufig vor 

große Herausforderungen. Verfügbare Hilfsange-

bote sind den Betroffenen teilweise nicht bekannt. In 

diesem Vortrag stellen wir Ihnen neben verschiede-

nen Beratungsstellen, die sogenannten Angebote 
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zur Unterstützung im Alltag, die den Pflegealltag zu 

Hause entlasten und unterstützen sollen, vor. Wir ge-

ben Ihnen einen Überblick über die verschiedenen 

Angebotsformate und zeigen Ihnen den Weg zu die-

sen Angeboten auf. Seit 2021 besteht die Möglich-

keit, dass Hilfen, die durch Privatpersonen aus dem 

Umfeld der pflegbedürftigen Person erbracht wer-

den, über die Pflegekasse abgerechnet werden 

können. Dieses Angebotsformat, die sogenannte 

ehrenamtlich tätige Einzelperson, wird ebenfalls nä-

her vorgestellt. 

Termin: 03.07.2025 um 17 Uhr, Dauer ca. 1,5 Stunden, 

kostenfrei 

 

„Hilfe zur Pflege“– soziale Absicherung im Pflegefall 

Vortrag von Jan Kunzmann, Beratungsstelle der Sozi-

alverwaltung des Bezirks Schwaben 

Für die Hilfe zur Pflege ist der Bezirk Schwaben zustän-

dig. Sie umfasst die soziale Absicherung pflegebe-

dürftiger, meist älterer Menschen, die zu Hause oder 

in Pflegeheimen leben. Denn auch nach der Einfüh-

rung der Pflegeversicherung reichen das Geld aus 

der Pflegekasse und das eigene Einkommen und 

Vermögen oftmals nicht aus, um die Kosten eines 

Heimplatzes oder der Pflege zu Hause abzusichern. 

Wer übernimmt welche Kosten? Wann müssen Kin-

der für ihre Eltern zuzahlen? Wie wird der Antrag ge-

stellt? Diese und weitere Fragen werden im Vortrag 

beantwortet. 

Termin: 09.07.2025 um 17 Uhr, Dauer ca. 1,5 Stunden, 

kostenfrei 

Alle Veranstaltungen: 

Wo: Online (Zoom), den Link erhalten die Teilneh-

mer*innen nach Anmeldung.  

Anmeldung und Info: info@demenz-pflege-schwa-

ben.de oder Tel: 0831/ 2523-9702 

Die Teilnahme ist kostenfrei. 

Aus unseren Pfarreien 
Die neue Kirchenverwaltung St. Jakobus Villen-

bach informiert sich. 

Die neue Kirchenverwaltung wollte sich ein Bild von 

der Kirchensanierung in den Jahren 2021 bis 2023 

machen. Den größten Sanierungsbedarf hatte da-

mals die Holzkonstruktion des Kirchendaches. Eine 

schmale Treppe im Turm führte die Besucher auch zu 

den Glocken. Hier waren die neuen Holzjoche und 

das Trägergestell aus Stahl von Interesse. Beindruckt 

von der Baukunst früherer Baumeister begab sich die 

Gruppe in den Pfarrhof, um noch einen Überblick 

über Kosten, Zuständigkeiten und weitere Informati-

onen zu erhalten. 

 

Im Bild von links: Christian Kraus, Marius Laska, Helmut 

Käßmair, Bernd Edin, Bernhard Lernhard. Nicht im Bild 

Walter Hartmann. 

 

Verabschiedung von Manfred Thoma aus der 

Kirchenverwaltung Wengen 

Mit herzlichen Dankesworten und unter großem Bei-

fall der Gottesdienstbesucher verabschiedete Pater 

Biju im Rahmen des Sonntagsgottesdienstes in der 

Pfarrei Wengen Manfred Thoma aus der Kirchenver-

waltung.  

Im Bild von links: Herbert Schweizer (Kirchenverwal-

tung) Pater Biju, Manfred Thoma, Heike Bschorr 

(Pfarrgemeinderat), Roger Mayr (Kirchenpfleger) 

 

Kirchenpfleger Roger Mayr und die Pfarrgemeinde-

ratsvorsitzende Heike Bschorr dankten Manfred 

Thoma für seinen wertvollen Dienst, den er 24 Jahre 

ausübte. Herr Thoma war für den Pfarrwald als Wald-

beauftragter zuständig. Er engagierte sich bei der 

Neugestaltung des Friedhofs sowie der Außen- und 

Innenrenovierung der Wengener Kirche. Zudem un-

terstützte er den Pfarrgemeinderat tatkräftig bei den 

Bergmessen, Gottesdiensten im Freien oder bei 

mailto:info@demenz-pflege-schwaben.de
mailto:info@demenz-pflege-schwaben.de


Ausgabe: 04/25 

 

Seite 7 von 16 

Pfarrfesten. Als Anerkennung für sein Wirken, erhielt 

er vom Bistum Augsburg eine Urkunde, von der Kir-

chenverwaltung und vom Pfarrgemeinderat ein klei-

nes Präsent. 

 

Text & Bild: Katharina Mair 

 

Kinderkreuzweg am Karfreitag in Wengen 

Zahlreiche Kinder und Eltern sind am Karfreitag zum 

Kinderkreuzweg nach Wengen gekommen, um an 

Jesus zu denken, der unschuldig gestorben ist. Sie 

dachten an Jesus, der sich sehr um seine Mitmen-

schen und seine Umwelt sorgte und sie liebte. Er war 

schon immer ein Vorbild für viele Menschen. Auch 

heute noch lehrt uns Jesus, was für uns im Leben wirk-

lich zählt.  

Als Zeichen der Hoffnung, Liebe, Zuwendung und Zu-

versicht hat das FAGO-Team mit den Kindern wäh-

rend des Kreuzweges einen Schlüsselanhänger ge-

bastelt. 

Text & Bild: Katharina Mair 

 

Feier der Osternacht in der Pfarrei Wengen 

Die Osternacht bildet die Mitte und den Höhepunkt 

des christlichen Kirchenjahres.  

Vor dem Gottesdienst versammelte sich die Pfarrge-

meinde mit Pater Biju und den Ministranten um das 

Osterfeuer, das Zeichen des unbesiegbaren Lichtes, 

das uns in Jesus Christus aufgeschienen ist. Dabei 

wurde die Osterkerze am gesegneten Feuer entzün-

det und in die dunkle Kirche hineingetragen. Es er-

klang der Gesang – „Christus, das Licht der Welt“.  

Anschließend wurden alle anderen Kerzen entzün-

det. Nach dem feierlichen Auferstehungsgottes-

dienst bekamen die Gottesdienstbesucher, als 

Zeichen der Freude die hinausstrahlt in das Leben, in 

den Alltag, in die Gemeinschaft, von den Ministran-

ten Ostereier überreicht. 

Text & Bild: Katharina Mair 

 

Termine der Pfarrei Wengen im Mai 

 

01.Mai 2025: Feierliche Maiandacht in Wengen um 

19.00 Uhr 

09. Mai 2025: Maiandacht in Demhart. Treffpunkt um 

18.00 Uhr am Friedhof in Wengen. Nach einer kurzen 

Andacht vor der Kapelle in Demhart lädt der Pfarr-

gemeinderat zu Maibowle und Häppchen ein. 

25.Mai 2025: Feierliche Maiandacht in Riedsend um 

19.00 Uhr 

26. Mai 2025: Bittgang von Wengen nach Riedsend 

um 19.00 Uhr. 

29. Mai 2025: Christi Himmelfahrt, Gottesdienst um 

8.30 Uhr in Wengen, anschließend Flurumgang. 

 
Text: Katharina Mair 

 

 



Ausgabe: 04/25 

 

Seite 8 von 16 

Firmlinge der Pfarrei Wengen / Riedsend 

Seit Anfang des Jahres sind in der Pfarrei Wengen 

fünf Jugendliche unterwegs, um sich auf das Sakra-

ment der Firmung vorzubereiten. Vieles ist in der Zwi-

schenzeit passiert: Gruppentreffen, gemeinsames 

Frühstück, etc. 

Am 23. Februar 2025 haben sich die Firmlinge der 

Gemeinde vorgestellt und auch erklärt, warum sie 

sich firmen lassen wollen.  

Bei der Firmung werden die Jugendlichen nun selbst 

„Ja“ - sagen, zum Glauben, zum Sakrament der Stär-

kung (firmare = bestärken). 

Die Pfarrei freut sich sehr, dass Sie heuer eine so en-

gagierte Gruppe haben. 

Auf die Firmung bereiten sich vor: 

Selina Nimanaj, Emma Hahn, Jonas Thoma, Korbi-

nian Mair, Lian Sinning 

Text & Bild: Katharina Mair 

Seniorentreff in der Gemeinde 
Seniorennachmittag im Pfarrheim Villenbach 

Das Seniorenteam der Pfarrgemeinde Villenbach 

lädt alle Interessierten am Donnerstag, den 15. Mai 

um 14.00 Uhr in das Pfarrheim in Villenbach ein. Las-

sen sie uns gemeinsam noch den Muttertag nach 

feiern und den Vatertag vor feiern. Es sind alle recht 

herzlich willkommen. 

Das Seniorenteam Villenbach 

Text: Regina Filbrich 

Seniorentreff in Wengen 

Herzliche Einladung  

zum Seniorentreff am 14. Mai 2025 um 14 Uhr  

im Vereinsheim in Wengen  

 

Frau Gisela Schröttle wird mit uns in unser "Schatz-

kästchen Alltag" schauen und uns einladen so eini-

ges zu entdecken.  

 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch, wie immer bei Kaf-

fee und leckeren Kuchen.  

Seniorenteam Wengen/Riedsend 

Text: Gertrud Kratzer 

 

 

Obst- und Gartenbauverein Villenbach 

Gartentipps für den Mai 
Wonnemonat wird der Mai genannt und für Garten-

liebhaber ist er tatsächlich ein Höhepunkt des Jah-

res. Kaum sind die letzten Spätfröste überstanden, ist 

das Grünen und Blühen nicht mehr aufzuhalten. Im 

Mai ist der Boden wieder warm genug zum Barfuß-

laufen und zum Pflanzen. 

Gemüsepflanzen können ins Freiland  

Nach den Eisheiligen, 11. bis 15. Mai, dürfen wärme-

liebende Gemüse wie Tomaten-, Gurken- und Chili- 

Paprika- Pflanzen endlich ins Beet. Salat, Lauch, Zuc-

chini, Kürbis und Möhren können direkt ins Beet gesät 

und gepflanzt werden. Und auch Wintergemüse wie 

Blumenkohl, Grünkohl und Rosenkohl müssen jetzt 

gesät oder gepflanzt werden, damit bis zum Winter 

genug Zeit zum Wachsen und Reifen bleibt. 

Sommerblumen und Wildblumen säen 

Sommerblumen können nach den Eisheiligen in den 

Garten gepflanzt werden. Auch eine Direktsaat ist 

bei vielen Arten jetzt 

im Freiland möglich. 

Im Handel werden 

viele Samenmischun-

gen angeboten. Wer 

eine blühende Wiese 

haben möchte, der 

entscheidet sich für Wildblumenmischungen. Im Un-

terschied zur Sommerblumenmischung sind hier 

auch Gräser enthalten.  

Blattläuse bekämpfen 

Gehen Sie nicht gleich beim ersten Auftreten von 

Blattläusen mit allen Mitteln gegen die winzigen Pla-

gegeister vor! Etwa zwei Wochen, nachdem die 
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ersten Blattläuse an 

den Pflanzen sitzen, 

tauchen Nützlinge 

wie Marienkäfer und 

Florfliegen auf und 

vertilgen die Blatt-

läuse. Wer nicht war-

ten will, kann stark be-

fallene Triebspitzen abschneiden und die Blattläuse 

mit einem scharfen Wasserstrahl abspülen. Sie kön-

nen gegen die Schädlinge auch Basilikumtee, 

Brennnesselbrühe oder Brennnessel-Ackerschachtel-

halmjauche einsetzen. Diese Mittel zum Sprühen las-

sen sich selbst herstellen, z.B. Brennnessel-Jauche:  

1 kg Brennnesseln mit 10 l kaltem Wasser übergießen, 

ca. zwei bis drei Wochen in einem Holz- oder Kunst-

stofffass mit abnehmbarem Deckel vergären lassen. 

Fertig! Die Jauche sollte täglich kräftig durchgerührt 

werden, damit Sauerstoff hineingelangt. Die Jauche 

ist auch der beste Dünger für unser Gemüse im Gar-

ten! 

Die richtige Wasserversorgung 

Versorgen Sie Ihren Garten mit Wasser. Vor allem 

Aussaaten und Jungpflanzen sollten ausreichend 

feucht gehalten werden. Auch Obstgehölze und Ro-

sen sind bei Trockenheit für Wassergaben dankbar. 

Um Wasser zu sparen, werden Beete, Stauden, Ge-

müse und Obstgehölze gemulcht. Gut geeignet da-

für ist der eigene Rasenschnitt, am besten trocken 

und maximal zwei Zentimeter hoch auf der Erde ver-

teilt.  

Bilder & Text: Christine Steimer 

 

Einladung zur 1. Saatgut- und Pflanzen-

tauschbörse des OGV Villenbach 

Samstag, den 3. Mai 2025 

von 10.00 bis 12.00 Uhr 

vor dem Feuerwehrhaus in Villenbach - bei jedem 

Wetter 

Was bei dem einen im Garten zu viel wächst, könnte 

der Andere oft gut gebrauchen. Ob Gemüsesetz-

linge, Ableger, Selbstgezogenes, Stauden oder Zim-

merpflanzen - bei der Pflanzentauschbörse könnt Ihr, 

Pflanzen aller Art mitbringen, eintauschen und an-

dere Pflanzen mitnehmen.  

Daneben gibt es genug Gelegenheit zum Erfah-

rungsaustausch und zum `Fachsimpeln´. Ihr könnt 

auch einfach, nur kommen, schauen und gratis oder 

gegen eine kleine Spende Pflanzen mitnehmen, die 

ein neues Zuhause suchen. Pflanzen die ihr mitbringt, 

bitte mit Art und vielleicht mit Eigenschaften be-

schriften.  

Alle Interessierten, 

nicht nur Gartenlieb-

haber, sind herzlich 

eingeladen. Wir 

freuen uns auf euer 

Kommen. 

 

Euer OGV Villenbach 

Texte & Bilder: Christine Steimer 

 

Jagdgenossenschaft Wengen 

Rehkitzrettung: Wichtige Informationen für 

Landwirte im Gemeinschaftsjagdrevier 

Wengen 
 

Sehr geehrte Landwirte, 

im Zeitraum von Ende April bis Mitte Juni, wenn die 

Rehkitze geboren werden und die Mähsaison be-

ginnt, ist die Gefahr groß, dass Rehkitze und sonstiges 

Niederwild (Hase, Fasan, Rebhuhn und sonstige Bo-

denbrüter) bei der Mahd verletzt oder getötet wer-

den. Um dies zu verhindern, bieten wir die Jungwild-

rettung mittels Drohne mit Wärmebildkamera an. 

Wie läuft die Rehkitzrettung ab? 

• Unsere Drohne ist mit einer hochauflösenden 

Wärmebildkamera ausgestattet, die Rehkitze im 

hohen Gras aufspüren kann. 

• Jäger organisieren gemeinsam mit freiwilligen 

Helferinnen und Helfern den Drohneneinsatz zur 

Wildtierrettung. 

• Die Drohne wird am frühen Morgen eingesetzt, 

wenn die Temperaturunterschiede am größten 

sind. 

• Die gefundenen Rehkitze werden von uns an ei-

nen sicheren Ort gebracht, bevor die Mahd be-

ginnt. 

• Der Zeitraum zwischen Suche und Mahd sollte so 

gering wie möglich gehalten werden. 
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Ihre Mithilfe ist wichtig 

• Als Gemeinschaft stehen wir vor der Verantwor-

tung, unseren Lebensraum mit den Wildtieren zu 

teilen. Das frühzeitige Bekanntgeben von Mäh-

terminen ist eine gesetzliche Pflicht und ermög-

licht effektive Rettungsaktionen. Die Koordina-

tion zwischen Landwirten und Jägern spielt hier-

bei eine entscheidende Rolle. 

• Bitte melden Sie uns Ihre Mähtermine, besten-

falls 24 Stunden im Voraus unter Angabe der je-

weiligen Flächen, damit wir die Rehkitzrettung 

rechtzeitig planen können. 

• So können wir gemeinsam dazu beitragen, 

Jungwild zu schützen und unnötiges Tierleid zu 

vermeiden. 

Warum ist die Jungwildrettung wichtig? 

• Schutz des hilflosen Jungwildes vor Verletzungen 

oder dem Tod durch Mähmaschinen. 

• Vermeidung von Verunreinigungen des Futters 

durch Tierkadaver, was zu Krankheiten bei Nutz-

tieren führen kann. 

• Effektiver und zeitsparender Einsatz von Droh-

nen im Vergleich zu herkömmlichen Suchme-

thoden 

Kontakt und weitere Informationen 

Haben Sie Fragen oder möchten Sie selbst aktiv an 

der Jungwildrettung mitwirken?  

Bitte wenden Sie sich an Gebhard Thoma, Tel. 

08296/1376 oder 0159/06181498, E-Mail: 

gebthoma@gmail.com 
 

Angelfreunde Riedweiher e.V. 
Save the Date 

 

Fischerfest 
 

am 26.07.2025 ab 18.00 Uhr 

am Gemeindehaus in Wengen 

 

Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt, als beson-

dere Spezialität gibt es frischen Steckerlfisch vom 

Holzkohle Grill.  

 
 

Der Fischerverein „Angelfreunde Riedweiher e. V.“ 

freut sich über zahlreichen Besuch.  
Text: Jochen Filbrich 

Alpenrose Hausen mit siegt 

 Rekordergebnis 

Ritter-Kunz-Pokal in Villenbach 
 

Der Ritter-Kunz-Pokal, eines der traditionsreichsten 

Schießen im Sportschützengau Wertingen, konnte 

dieses Jahr zum 59. Mal ausgeschossen werden. Da-

bei gingen im Schützenheim Villenbach insgesamt 

61 Schützen an den Stand. 

Die Hausener Schützen konnten ihrer Favoritenstel-

lung gerecht werden und mit einem Rekordergeb-

nis von 1126 Ringen wieder den 1. Platz für sich ver-

buchen. Platz 2 errang Rischgau mit 1061 Ringen vor 

Gastgeber Villenbach mit 1037. 

Jürgen Krell, einer der beiden „Eintracht“-Vor-

stände, führte zusammen mit 2. Bürgermeister Dieter 

Meißle die Siegerehrung durch. Neben dem Mann-

schaftswettbewerb, für den Pokale verliehen wur-

den, erhielten die besten Einzelschützen in 8 Klassen 

sehenswerte Urkunden. Meißle würdigte in seinem 

Grußwort die Bedeutung der Vereine für die sozia-

len Kontakte und das Heimatgefühl. 

 

Siegerehrung beim „Ritter-Kunz“-Pokalschießen mit 

(von links): Jürgen Krell, Manfred Gentner, Thomas 

Radinger, Marina Link (Rischgau), 2. Bürgermeister 

Dieter Meißle. 

Die besten Einzelschützen: Schüler: Emilia Stegmül-

ler, Villenbach, 85 Ringe - Jugend: Marie Beutmiller, 

Hausen, 146 Ringe - Junioren: Alina Balletshofer, 

Rischgau, 137 Ringe - Damen: Sabrina Kröss, Risch-

gau, 136 Ringe – Schützen: Thomas Radinger, Hau-

sen, 140 Ringe – Altersklasse: Elmar Beutmiller, Hau-

sen, 142 Ringe – Senioren: Franz Beutmiller, Hausen, 

140 Ringe – Luftpistole: Benjamin Filbrich, Hausen, 

137 Ringe. 
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Mannschaftsergebnisse: 1. „Alpenrose“ Hausen, 

1126 Ringe (Marie Beutmiller 146, Lara Kadura 145, 

Elmar Beutmiller 142, Franz Beutmiller 140, Thomas 

Radinger 140, Martina Lehnert 139, Laura Lehnert 

137, Benjamin Filbrich 137 – 2. „Ritter-Kunz“ Risch-

gau, 1061 Ringe: (Alina Balletshofer 137, Sabrina 

Kröss 136, Caroline Miller 135, Nadine Eisenhofer 135, 

Ingrid Kröss 131, Rivana Trost 131, Hubert Balletshofer 

129, Werner Lutz 127) – 3. „Eintracht“ Villenbach 

1037 Ringe: (Manfred Gentner 138, Rudolf Krell 138, 

Michael Stegmiller 131, Jennifer Eberhard 131, Ste-

fan König 128, Jürgen Krell 125, Georg Hitzler 123, Jo-

hannes Stegmiller 123). 

Bild & Text: Jürgen Krell 

Schützen „Ritter Kunz“ Rischgau  

Bericht Jahreshauptversammlung 

Bei der diesjährigen Jahreshauptversammlung des 

Schützenvereins „Ritter Kunz“ Rischgau durfte Ver-

sammlungsleiter Stefan Link insgesamt 47 Mitglieder 

im Bürgerhaus begrüßen. Nach einer kurzen Begrü-

ßung und dem Totengedenken folgten die Berichte 

der einzelnen Vorstandschaftsmitglieder und eine 

Ansprache des 1. Bürgermeisters Werner Filbrich.  

Nach einer kurzen Pause wurden mehrere Mitglieder 

für ihre langjährige Mitgliedschaft im Schützenverein 

geehrt. Aline Heymann und Jörg Heymann sind be-

reits seit 20 Jahren dabei. Andreas Schuster wurde für 

25 Jahre Mitgliedschaft geehrt. Seit 30 Jahren sind 

Marina Link, Sandra Nachtmann und Silvia Schuster 

Mitglieder im Verein. Für 35 Jahre Mitgliedschaft wur-

den Werner Filbrich, Carola Holand, Doris Strobl und 

Josef Tischmacher geehrt. Franziska Link erhielt eine 

Ehrung für 40 Jahre Mitgliedschaft. Die im letzten 

Jahr zum Ehrenmitglied ernannte und langjährige 1. 

Vorsitzende Juliane Link wurde für 45 Jahre Mitglied-

schaft geehrt. Anton Eisenhofer, Regina Filbrich, 

Manfred Kraus, Petra Lader Anton Lutz und Erwin Will-

mann wurden für 50 Jahre Mitgliedschaft geehrt. 

Zum Schluss der Ehrungen wurde Annemarie Link 

eine Urkunde für stolze 60 Jahre Mitgliedschaft über-

reicht.  

Neben den Ehrungen für langjährige Mitgliedschaft 

wurden an diesem Abend auch zwei sportliche Eh-

rungen verliehen. Die Schützinnen Alina Balletshofer 

und Rivana Trost erfüllten im Jahr 2024 die Bedingun-

gen zum Erreichen des Bayerischen Meisterschützen-

abzeichens und erhielten deshalb eine Urkunde und 

Nadel des Bayerischen Sportschützenbundes. Au-

ßerdem wurde den Vereinsmitgliedern Finni Eisen-

hofer und Caroline Miller als Dank eine Anerkennung 

für ihre langjährigen Verdienste um den Verein über-

reicht.  

Nach dem offiziellen Teil der Jahreshauptversamm-

lung konnten sich die Mitlieder noch über die neuen 

Vereinsklamotten freuen. Diese wurden in Zusam-

menarbeit mit Mathias Streitberger von der Firma MS 

design + technik aus Pfaffenhofen gestaltet und an 

diesem Abend ausgegeben. Aufgrund der hohen 

Nachfrage und eines ordentlichen Zuschusses des 

Vereins konnten die Klamotten den Mitgliedern zu ei-

nem sehr erschwinglichen Preis angeboten werden. 

  

v.l.n.r. Finni Eisenhofer, Caroline Miller, Regina 

Filbrich, Annemarie Link, Rivana Trost, Franziska Link, 

1. Bürgermeister Werner Filbrich, Ehrenmitglied Juli-

ane Link, Josef Tischmacher, Carola Holand, An-

dreas Schuster, Erwin Willmann, Silvia Schuster, Vorsit-

zende Marina Link, Anton Eisenhofer, Vorsitzender 

Stefan Link, Vorsitzender Werner Lutz 

Text: Stefan Link 

 

Schützen „Alpenrose“ Hausen 

Einladung zur Generalversammlung 
 

Die ordentliche Mitgliederversammlung findet am  

Freitag, den 23.05.2025 um 20.00 Uhr im Schützen-

heim statt. 

 

Tagesordnung: 

1. Begrüßung 

2. Totengedenken 

3. Bericht der Kassierer 

4. Bericht des Schriftführers 

5. Bericht des Sportleiters 

6. Bericht des Vorstands 

7. Entlastung der Kassierer und der Vorstandschaft 

8.Verschiedenes 

9. Wünsche und Anträge 

 

Laut unserer Satzung ist die Generalversammlung 

nur beschlussfähig, wenn mindestens 25 % der wahl-

berechtigten Mitglieder anwesend sind. 

 

Die Vorstandschaft freut sich auf eine rege Teil-

nahme. 

Peter Mayerföls 

1. Vorsitzender 
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MTA - Grundausbildung 

Von Oktober 2024 bis April 2025 fand in Villenbach 

eine Feuerwehr MTA-Grundausbildung für 14 Nach-

wuchskräfte statt (davon 9 aus FF Villenbach, 4 aus 

FF Riedsend und 1 aus FF Wengen). Diese führten 

wir zum ersten Mal selbstständig innerhalb der Ge-

meinde durch.  

An insgesamt 14 Übungsabenden und zwei Samsta-

gen wurden die Grundlagen in den Bereichen 

Rechtswesen, der Brandbekämpfung, technischen 

Hilfeleistung, Funk, Verhalten bei Gefahren und Ver-

halten in der Öffentlichkeit, Absturzsicherung, Kno-

tenkunde, und viele weitere Themen sowohl theore-

tisch als auch praktisch vermittelt.  

Ein wichtiger Bestandteil war außerdem ein Erste-

Hilfe-Kurs inclusive feuerwehrspezifischer Inhalte. Da-

bei lag der Fokus auf Reanimation, dem Anlegen 

verschiedener Verbände, der Retten aus einem 

Fahrzeug sowie Tragehilfen. 

Am 03.04.2025 wurde die Prüfung, bestehend aus ei-

nem schriftlichen und praktischen Teil, von der Kreis-

brandinspektion Dillingen a. d. Donau erfolgreich 

abgenommen. 

Wir bedanken uns herzlich bei allen Nachwuchskräf-

ten sowie bei den Ausbildern für ihren Einsatz, ihre 

Zeit und ihr großes Engagement in den vergangenen 

sechs Monaten. 

Alex und Stephan (2. und 1. Kommandant) 

 

Melde dich einfach, wir nehmen uns gerne Zeit und 

erklären dir ganz unverbindlich alles nötige! 

Große Funkeinsatzübung der Feuerwehr 

Am 07.04.2025 fand im Ortsteil Rischgau eine große 

Funkeinsatzübung der FF Villenbach statt. Angesichts 

der zunehmend extreme-

ren und häufiger auftre-

tenden Naturkatastro-

phen sind auch die Kom-

munen gefordert, sich 

bestmöglich auf derartige 

Szenarien vorzubereiten.  

Im Rahmen der Übung wurde ein Waldbrand ange-

nommen, welcher sich gefährlich nahe an bewohn-

ten Gebäuden ausbreitete. Gemeinsam mit den 

Freiwilligen Feuerwehren Riedsend, Wengen, Eppis-

burg, Ellerbach und Holz-

heim übten wir die Brand-

bekämpfung als auch den 

Schutz angrenzender Be-

bauung – selbstverständ-

lich unter strikter Beach-

tung des Eigenschutzes un-

serer Einsatzkräfte. 

Zusätzlich wurde eine über 800 Meter lange Wasser-

versorgung von der Zusambrücke Villenbach-Risch-

gau durch die Ortschaft bis in den Wald aufgebaut. 

Bilder & Text: A. Kröss u. S. Storch 

Helfen kann jeder!  
Egal ob Frau oder Mann, groß oder klein, stark 

oder schwach - komm, hilf mit!  
Was wir machen, ist kein „Hexenwerk“! 
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VERSCHOBEN - Frühshoppen 
 

Aufgrund einer Terminüberschneidung ver-

schieben wir unseren Frühshoppen! 

 

Dieses findet nun am 4.5.2025 von 10-13 Uhr 

statt. 
 

 

Einladung zum Frühshoppen der Festdamen 

 

Das 150-jährige Gründungsfest der Feuerwehr Villen-

bach rückt immer näher, und wir möchten uns bereits 

jetzt mit euch zusammen auf unser Jubiläum einstim-

men.  Daher laden wir alle Bürgerinnen und Bürger 

am 4.5.2025 von 10-13 Uhr ganz herzlich zum Früh-

shoppen ins Feuerwehrhaus ein. Für das leibliche 

Wohl ist bestens gesorgt. Wir freuen uns auf euren Be-

such.        

Viele Grüße an alle, 
Die Festdamen der Feuerwehr Villenbach. 

 

 

SV Villenbach  

Fußballergebnisse im April 
 

1. Mannschaft: 

SG Wittislingen/Zierth. – SVV  3:0 

SVV - SpVgg Bachtal   3:0 

SVV – SSV Neumünster   0:2 

SG Reisensburg-Leinh. – SVV  0:0 

SVV – SG Röfingen/Ko./Mö.  3:0 

 

2. Mannschaft: 

SVV – SSV Dillingen   2:4 

SVV – SpVgg Bachtal 3  3:4 

SVV – SSV Neumünster 2  7:0 

SVV – SG Röfingen/Ko./Mö. 2  5:0 

 

Fußballspiele im Mai 

1.Mannschaft: 

So. 04.05., 15:00 Uhr SG Bächingen/Medl. – SVV 

So. 11.05., 15:00 Uhr TV Gundelfingen - SVV 

So. 18.05., 15:00 Uhr Türk Günzburg - SVV 

So. 25.05., 15:00 Uhr SVV – TSV Wasserburg 

2.Mannschaft:  

So. 04.05., 13:15 Uhr SG Bächingen/Medl. 2 – SVV  

Fr.  09.05., 18:30 Uhr BSC Unterglauheim – SVV 

So. 11.05., 13:15 Uhr TV Gundelfingen 2 – SVV 

So. 18.05., 13:15 Uhr Türk Günzburg 2 - SVV 

So. 23.05., 18:30 Uhr SG Weisingen/Holzh. 2 – SVV  

So. 25.05., 15:00 Uhr SVV – SSV Dillingen 2 

 

 

 

Stolze Bilanz bei SV Villenbach 

Sportlich und finanziell befindet sich der 

Verein auf Top-Niveau 
Zur diesjährigen Generalversammlung des SV Villen-

bach konnte Vorstand Albert Bihler neben einer gro-

ßen Zahl an Mitgliedern auch Bürgermeister Werner 

Filbrich begrüßen. Dabei wiesen sowohl die Abtei-

lungsberichte wie auch die Tätigkeitsberichte der 

Vorstandschaft eine durchwegs erfolgreiche Bilanz 

auf. Diese spiegelte bereits das Eingangsreferat von 

Fußball-Abteilungsleiter Dominik Tischmacher wider. 

Er ließ die tolle Saison 2023/24 nochmals Revue pas-

sieren, als die 1. Mannschaft nach der Vizemeister-

schaft erst in der Relegation vor über 1000 Zuschau-

ern in Holzheim am TSV Scheppach scheiterte. „Es 

folgte eine grandiose Vorrunde in der aktuellen Sai-

son mit der Herbstmeisterschaft“, so Tischmacher 

weiter. Schwer dagegen tut sich die 2. Mannschaft 

in der B-Klasse, die immer wieder Spieler für die 1. 

Mannschaft abstellt und somit Platz acht in der Vor-

saison erreichte und gegenwärtig auf Platz 10 ran-

giert. Künftig, so war von Tischmacher zu hören, wird 

Trainer Maximilian Strobel den Verein verlassen und 

der bisherige Co-Trainer Kai Rauner das Kommando 

übernehmen. Ihm zur Seite steht dann als Assistent 

Bernd Förster vom VfR Jettingen. 

Wie anschließend Jugendleiter Benedikt Lutz berich-

tete, sind die Nachwuchsteams in einer Spielge-

meinschaft mit dem VfL Zusamaltheim, dem SV 

Roggden und dem FC Osterbuch organisiert. Dabei 

hob er als größten Erfolg die C-Jugend hervor, die als 

Meister in die Kreisliga aufgestiegen ist. Sehr erfolg-

reich ist auch die Tischtennisabteilung, die mit 75 Ak-

tiven am Wettbewerb teilnimmt und mit 40 Kindern 

und Jugendlichen keinerlei Nachwuchsprobleme 

aufweist, so die Info von Felicitas Gasior.   

Nach einem Jahr Pause steigt heuer wieder Super-

Event „Skip & Crawl“ am 6. September, berichtete 

Christoph Thoma und wünscht sich von den Mitglie-

dern wieder eine umfangreiche Unterstützung für 

den Megaaufwand, der für den Cross- und Hinder-

nislauf nötig ist. Raphaela Illmer gab Einblick in eine 

rührige Gymnastikabteilung, wo 70 Mitglieder aktiv 

sind. Dazu zählt laut Alexandra Lutz auch die Wal-

kinggruppe, die regelmäßig unterwegs ist.  

Einen Riesenerfolg verkündete auch Albertine Klai-

ber von der Theaterabteilung. Die grandiosen Auf-

führungen auf der Freilichtbühne mit dem Stück „Der 

Zauberer von Oz“ lockten über 3500 Besucher an 

und machten das Laienensemble weit über die 

Landkreisgrenzen hinaus bekannt, war das Fazit der 

Abteilungschefin. Tamo Colombo von der Mountain-

bikeabteilung schloss die Berichterstattung, wobei er 
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unter anderem den Bau des Bikeparks in Eigenleis-

tung hervorhob. 

Nach dem positiven Finanzbericht von Kassiererin 

Raphaela Illmer ließ Vorstand Franz Hartl ein äußerst 

erfolgreiches Vereinsjahr nochmals Revue passieren. 

Dabei erwähnte er den Zusammenhalt aller Protago-

nisten, die Verantwortung für das Vereinsgeschehen 

tragen und sich perfekt allen Herausforderungen 

stellten. Diese waren teilweise sehr anspruchsvoll, wie 

die umfangreichen Baumaßnahmen an der Freilicht-

bühne sowie die Sanierung der Terrasse am Vereins-

heim und den Bau eines neuen Spielplatzes am 

Sportgelände belegen. Auch Bürgermeister Werner 

Filbrich zeigte sich bedruckt von einem perfekt funk-

tionierten Vereinsleben und bezeichnete den SV Vil-

lenbach als positives Aushängschild für die Ge-

meinde. 

Auch die anschließende Wahl der neuen Vorstand-

schaft war perfekt vorbereitet, so dass Wahlleiter 

Werner Filbrich keine Probleme hatte. Gewählt wur-

den: Franz Hartl, Felicitas Gasior, Marcus Illmer, Vor-

stände; Raphaela Illmer, Simone Hartl, Kassiererin-

nen; Elena Lutz, Schriftführerin; Lukas Filbrich, Lukas 

Bingel, Fußball-Abteilungsleiter; Benedikt Lutz, Ju-

gendleiter; Tina Wagner, Kathrin Gröner, Tischtennis-

Abteilungsleiterinnen; Albertine Klaiber, Carmen Les-

ser, Theater-Abteilungsleiterinnen; Markus 

Schönknecht, Alexandra Strobel, Fabian Wagner, 

Florian Hofweber, Matthias Thoma, Jonas Bihler, 

Marcell Hurtig, Albert Bihler, Talida Refle, Andrea 

Meier, Beisitzer. 

Abschießend folgte noch ein Ehrungsmarathon für 

langjährige Mitgliedschaft. Geehrt wurden für 25 

Jahre: Roland und Alois Janka, Brigitte Schnabel, 

Claudia Treu. 30 Jahre: Herbert und Tobias Hitzler, 

Alexandra Strobel, Petra Geschwentner, Gabriele 

Brandl, Christian Petruck, Rita Sagerer, Anton, Da-

niela, Josefine und Jürgen Eisenhofer, Ingrid Kröss, Sil-

via und Wilhelm Schuster, Karin Wagner, Elke, Kathrin 

und Kerstin Dippel, Katrin Gröner, Kevin Hüttmann, 

Andreas, Gertrud und Sonja Klaus, Annemarie Plu-

schke, Christoph Reitenberger, Adolf Scherer, Tina 

Wagner, Martina und Rainer Eberhard, Hedwig und 

Georg jun. Vill, Melanie Baumgart. 40 Jahre: Anne 

März, Alexandra Lutz, Stefan Dempf, Regina und 

Markus Ohnheiser. 50 Jahre: Georg Strobel, Josef Bih-

ler, Jürgen Krell, Anton Vogelmair, Matthias Wagner, 

Georg Vill sen. 

 

 

 

Für langjährige treue Mitgliedschaft wurden vorne 

von links geehrt: Felicitas Gasior, Alexandra Strobel, 

Daniela Eisenhofer. Zweite Reihe von links Franz Hartl, 

Regina Ohnheiser, Markus Ohnheiser, Gertrud Klaus, 

Annemarie Pluschke, Roland Janka, Christoph Rei-

tenberger, Tobias Hitzler. Hinten von links Alexandra 

Lutz, Matthias Wagner, Claudia Treu, Josef Bihler, 

Herbert Hitzler, Jürgen Eisenhofer, Jürgen Krell, An-

dreas Klaus, Adolf Scherer und Albert Bihler.      

Text & Bild: Otmar Ohnheiser  

 

23 Kinder und Jugendliche feiern das 

Tischtennis-Camp  
 

 
Zu Beginn der Osterferien fand ein zweitägiges Trai-

ningscamp der Tischtennisabteilung des SV Villen-

bach statt, an dem 23 Kinder und Jugendliche be-

geistert teilnahmen. Zusätzlich zu den Trainingsein-

heiten standen gemeinsames Bogenschießen in El-

lerbach, eine Übernachtung und Freundschafts-

spiele auf dem Programm.  
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Die Gruppe mit ihren Trainerinnen Katrin Gröner und 

Melanie Baumgart hatte sehr viel Spaß zusammen, 

sodass sicher weitere Camps folgen werden. 

Text & Bilder: Kathrin Gröner 

 

 THEATER-WORK-SHOP 2025 

Die Theatersparte des SVV veranstaltet in diesem 

Jahr wieder einen Workshop. Anders als in 2023 wird 

die Veranstaltung gebündelt am Wochenende 

12./13. Juli 2025 im Sportheim Villenbach stattfinden. 

(Neuer Termin entgegen der Termine der Vereine 

Ausgabe 03/25) 

Vom zeitlichen Ablauf her wollen wir am Samstag um 

9:30 h mit den Erwachsenen beginnen. Um 12:30 h ist 

für das leibliche Wohl gesorgt. Danach erwarten wir 

dann alle interessierten Kinder und Jugendlichen ab 

13:30 h bis ca. 16:00 h. Für die jungen 

Nachwuchstalente gibt es natürlich Kuchen. Am 

Sonntag dürfen sich dann nochmals die 

Erwachsenen von 9.30 h bis 16.00 h im Theaterfach 

weiterbilden und -entwickeln.  

Unser Regisseur Hans Oebels hat mit Sicherheit 

wieder viele Themen um´s Schauspielern dabei, die 

er den Teilnehmern nahebringen will. Unter seiner 

professionellen Leitung waren auch unsere 

bisherigen Veranstaltungen dieser Art immer ein 

Gewinn für Jeden, nicht nur auf der Bühne.  

Wir freuen uns auf zahlreiche Anmeldungen – das 

Anmeldeformular können Sie einfach über den 

untenstehenden QR-Code herunterladen. 

 
Albertine Klaiber/Carmen Lesser 

Theatersparte SVV 

 

 

  

Sport verbindet - Komm zum SV Villenbach

 
Werde Mitglied beim schönsten Sportverein 

im Zusamtal! 
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